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AmLL . Ir -emdenRste
Verzeichnis der am 16 . August

angemeldete » Fremden :
I « den Gasthöfen :

Gasth . zum Anker .
Haußler , Hr . Johann Sontheim

Gasth . zum Bad . Hof .
Thomas , Hr . Wilhelm . Amtsgerichtsrat

Wattershausen i . Thür .
Plaul , Hr . H . Zeitz

Hotel Belle vue .
Gerhard , Hr . Paris
von Neuster , Se . Excellenz , Hr jReg . - Präsid .

mit Frau Gem . Speyer
Tloane , Frl . mit Bed . New -Uork
Wallace, Frl . „
Stahl , Frau Capilän Hamburg
Stammel , Hr . I . Ingenieur mit Fr . Gem .

Hamburg
Hotel Kühler Brunnen .

Eise -imanger , Frau Direktor mit Bed .
Ludwigsburg

Zeimer, Frau Direktor Metz
Duchow , Frau Kunstmaler mit 2 S .

Mannheim
Glückten , Hr . A . , Aspirant Karlsruhe
Riedinger , Hr . Gustav Stuttgart

Hotel und Billa Coneordia .
Aeltgen , Hr . Amtsgerichtsrat mit Frau Gem .

Crefeld
Schatte , Hr . I . , Hptm . mit Frau Berlin
Buch, Frau We ? Mainz
Burgers , Hr . mit Frau Gem . Tonbridge

Hotel Graf Eberhard .
Kleinodt, Frau Marie , Privatiere Berlin

Gasth . zur Eisenbahn .
Düring , Hr . L , Kfm . Cöln
Erbl , Hr . Fr . , Stadtvikar Freudenstadt

Pension Villa Hauselman « .
Georg Rath .

Harter , Hr . Emil , Finanzrat Freiburg
Hotel Klnmpp .

Keßler, Hr . I . mit Frau Gem . Hamburg
Landmann , Hr . Paul Mannheim
Reissig , Hr . Rudolf , cand . jur . ,,

Gasth . zur alte « Linde .
Gottehewski , Hr . Paul , Beamter Danzig
Beil, Hr . Oskar , Apotheker Finsterwalde
Roth , Hr . Karl Pforzheim
Gilon , Hr . Alfred

Hotel zum gold . Löwen .
Hobert , Hr . Fritz , Kfm . Cöln a . Rh .
Philipps , Frau Brüssel

Hotel zum gold . Ochse » .
Putzig, Hr . Rich . Fabrikant mit Frau Berlin
Sleyh , Hr . Donaueschingen

Hotel Palmengarteu .
Sommerlat , Frau E . Heidelberg

Boy , Hr . Eduard , Turnlehrer St . Petersburg
Werkhagen , Hr . Rektor Rees a . Rh .

Panorama -Hotel .
Mankiewitz , Hr . Gustav , Kfm .

Charlottenburg
Rheinberger , Hr . Eugen , K . Amtsgerichts -

Direktor mit Frau Gem . Kaiserslautern
Simon , Hr . Th . Herrn , Nniversitätsprofeffor

mit Frau Gem . Göttingen
Hotel Pfeiffer zum gold . Lamm .

Hendler , Frau Helene Berlin
Niemöller , Hr . Prokurist mit Frau Gem . u .

Kinder Solingen
Hotel Post .

Löwner . Hr . Oberstabsveterinär mit Fr . Gem .
Schöneberg -Berlin

Blüher , Hr . Landgerichtsrat Berlin
Hotel gold . Rost .

Ernst , Hr . Oskar , Bankdirektor Ulm
Hotel Russischer Hof .

Scabell , Frau Dr . A . We mit T .
Heidelberg

Rüttler , Hr . CH . Düsseldorf
von Göcking , Hr . General -Inspektor d . Ni -d.

Staatsbahnen mit Frau Gem .
Reimer , Frau Lanitätsrat mit T . Görlitz
Koch , Frl . Amalie Durlach
Kleb , Frau Amalie New - Uork
Eckerler , Frau W . »

Sommerberg -Hotel .
Dyes -Dysiug , Hr . Walter Cöln a . Rh .
Gondstikker , Frau E . Amsterdam
Gondstikker , Hr . Jack „
Meylein , Hr . A . , Kfm . mit Frau Gem . Paris
Frowein , Hr . Dr . Rud . , Rechtsanwalt mit

Frau Gem . Elberfeld
Liebrecht , Hr . Rittmeister a . D . mit Fr Gem .

München
Simon , Frl . Pauline Cöln o . Rh .

Gasth . zur Tonne .
Krämer , Hr . Robert , Schultheiß

Möhringen a . F .
Probst , Hr . Berth , Ziegeleibes .
Wolf , Hr . W . . Bahnhofwirt „
Blöcke !, Hr W ., Kfm .
Neuburger , Hr . M ., Malermstr . Aidlingen
Bedeller , Hr . Martin Vaihingen
Kreutzer , Hr . E . M . , Inspektor Würzburg

Hotel gold . Ster « .
Cohn , Hr . Jos ., Kfm . Schwaikheim
Ratig , Hr . W , Kfm . Wilmersdorf b . Berlin
Erath , Hr . Hugo , Ingenieur Düsseldorf
Cappis , Frl . Elisabeth Straßburg
Cappis , Hr . G ., Kfm . „

Hotel Stolzenfels .
Dietz . Fr . Emma Heidelberg

I « den Privatwohnunge » :
Berta Barth We.

Trops , Fr . Marta Düsseldorf

Cafe « echtle .
Niederwenther , Hr . Ludwig , Amtsrichter

Otterberg
Gottl . Bott , Baddiener .

Bleh , Frau Schiffahrtsinspektor Mannheim
HauS Eisele , Kochstr.

Baumann , Hr . Wilh ., Gemeindesekretär
Teutschneureuth

Friedr . Eitel . Rennbachstr. 212 .
Stierte , Hr . Wilhelmj Ebingen

K . Eitel , Kutscher , Rennbachstr. 210 .
Spuhler , Frau Auguste , Stadteinehmersg . H

Grünstadt
Billa Erika .

Marx , Hr . Ludwig , Fabrikant mit Fr . Gem .
Mainz

Geschwister Freund .
Schweizer , Frau Gchramberg

Zugführer Esterriedt .
Gehweiler , Hr . Lorenz . Sigmaringen

Georg Fritz jc , Schneidermstr.
Scherer , Hr . Wachtmstr . mit Frau Coblenz

Geschwister Fuchs .
Strebe !, Frau W , Pkarrerswe . Tübingen

Wilh . Güthler , Elektrotechniker.
Nuding , Hr . I . G , Ortssteuerbeamter

Waldhausen
Luise Heinrich Wie.

Krapp , Frau Terese mit Enkel Amerika
Ingenieur Herrmaun . Villa Zeppelin .

Kratz , Hr . Ernst , Fabrikant Frankfurt a . M .
Wilh . Hieber , Uhrmacher.

Hieber , Hr . Gottlieb Waldhausen
Nauelte Herzog .

Köhler , Frau Stuttgart
Villa Hohenstaufen «

Frentzel , Hr . Eugen , K. Obersekretär mit Fr .
Gem . München

K . Holz , Gärtner .
Kurz , Schwester Pauline Marbach a . N .

Villa Kaiser Wilhelm .
Schmidtmann , Frau mit T . Rotthausen

Billa Karlsbad .
Samuel . Hr . I , Fabrikant Paris

Villa Kiechle .
Ott , Frau Emina mit S . Schw . Gmünd

Malermstr . Kraust . Villa Tannenburg .
Klein , Hr . Reydt a . Rh .

Hofkonditor Lindeuberger .
Abel , Frau Professor We . mit T . u . Nichte

München
Neidhardt , Frl . Wina „

Villa Monte bello
Stargardt , Frl . Berlin

Enge « Müller We. Kochstr . 180.
Seidel , Hr . Gotthold , Pastor Grimma Sa .

Park -Villa .
Levi, Hr . Jakob , Kfm . Frankfurt a M .

Villa Panliue .
Brandenburg , Hr . M ., Kfm Wanne i . W

Behmer , Hr . Th . Röhlinghausen i . W -
Pauliueupflege .

Pfarr , Frau Pfarrer mit 2 K. Gächingen
Ad . Pfau , Bäckermstr.

Pfau , Hr . Julius , Ing .' Kornwestheim
Gottlob Pfeiffer .

Neinhaus , Frau Pastors
Neinhaus , Fr . Maria , StiftSdame

Honnef a . Rh .
Wagnermstr . Pfeiffer jun.

Krück, Frau W . Frankenthal Pfalz
Guth , Frl . E

Billa Rosa .
Cohn , Fr . Marta Berlin

Billa Schill .
Holtzhausen, Hr . G . , Kfm . mit Frau Gem .

Wittenberg
Fr . Schmelzte , Schirmmacher .

Lutz, Hr . Hans , Kfm . Nürnberg
Wilh . Schmid , Schreinermstr .

Rebhorn , Hr . Jakob , Gärtner GaiSburg
Pflästerermstr . Schmid We .

Spaich , Frl . Sofie Stuttgart
Stadtpfarroerweser Stein ».

Peters , Hr . Rektor Köln -Ehrenfeld
Villa Treiber .

Hendler , Frl . Helene Berlin
D . Treiber . Rennbachstr. 144.

Schlick, Hr . Julius , Apotheker mit Fr Gem .
Darmstadt

Fr . Treiber , Schuhm .
Waaner , Frau Durlach

Her « . Treiber , Baddiener .
Hermann , Frau Nellingen b . Eßlingen
Frank, Frau „

M . Treiber -Engmaun .
Klemm, Hr . Gustav Wüstenryth

Malermstr . Wacker .
Stellwag , Hr . Georg Creglingen

Villa Viktoria .
Holstein, Frl . Lina, Penfionsvorsteherin mit

Frl . Nichte Nancy Frankreich
Klose, Hr . E ., Reichstags -Registrator und

Kalkulator ^ Berlin
Ulbricht, Hr . Edmund, Rentier mit Frau

Gem . Dresden
Forstwart Walker . Villa Frankenstein.

Smend , Hr . Fr . , Pfarrer FriedrichStal S .
PDberbaddiener Wandpflng We .

Gruber , Frau Heinrich We . Frankenthal Pfalz
Ludwig Weber , Küfermstr.

Zehnder, Hr . Michelbach a . Wald
IForstwart Wildbrett .

Haug , Frau Lina Eßlingen
Villa Wilhelm «.

Mainzer , Hr . M . Dr . med. Arzt Alzey
Joh . Zieste , Schneider .

Meyer , Hr . Kart mit Frau und Enkelin
Kaiserslautern Pfalz

Zahl der Fremden 16877 .

Lokales .
Wildbad , den 22 . August 1911 .

— Ehrung . An der Vorderseite des Katharinen -Ho¬
spitals in Stuttgart wird z . Z . eine Anlage hergerichtet ,
die zur Aufnahme eines Denkmals für den 1907 verstor¬
benen Obermedizinalrat Dr . v . Burk har dt , ein gebo¬
rener Wildbader , bestimmt ist.

— Kgl . Kurtheater . Heute abend geht die Gerhart
Haupimann '

sche Diebskomödie „ Der Biberpelz " in Szene .
— Feuerwerk . Bei günstiger Witterung findet die

heutige Beleuchtung im reservierten Kurgarten verbunden
mit Hochfeuerwerk am Charlottenweg und Doppelkonzerte
im reservierten Kurgarten und in den Tbeateranlagen statt .

— Gerichtsvollzieherwefe « . Vom l . Oktober ab
sind den Amtsgerichten Gerichtsvollzieher beigegeben . Im
Amtsgerichtsbezirk Neuenbürg sind neben den am Amtsge¬
richt befindlichen Gerichtsvollzieher 2 weitere Gerichtsvoll¬
zieher bestellt und zwar in Wildbad Herr C . W . Bott
für die Gemeinden Wildbad mit Nonnenmiß und Sprollen¬
haus , Beinberg , Calmbach , Enzklösterle , Höfen , Jgelsloch ,
Lang nbrand , Maisenbach , ObenlengerHardt , Schömberg
Schwarzenberg , Unterlengenhardt . In Herrenalb Herr
Ecker für 8 weitere Gemeinden .

, — Vom 22 . August 191 l bis 30 . Juni 1912 wird auf
sämtlichen deutschen Staatsbahnen und den Reichseisenbah¬
nen für bestimmte Futtermittel bei Aufgabe einer ; Wagen¬
ladung eine 50prozentige Frachtermäßigung gewährt .

— Künstlerkonzerl . Voraussichtlichtlich r bietet sich
morgen abend Gelegenheit , einem außerordentlichen Kunst¬
genüsse beizuwohnen . Es veranstaltet nämlich der Mann¬
heimer Heldentenor Vally de^ Wald unter Mitwirkung der
Konzertsängcrin Tinka v . Stürmer -Straßburg , des lljäh -
rigen Violinvirtuosen Theo Kolb ' von der Mannheimer
Hochschule für Musik und des Professors C . W . Specht
ein Künstlerkonzert . Alles Nähere wird noch bekanntgegeben ,

k oiiLvrt - k roKramm
äs «

Lur -Or (; tl68lvr8 .
Ooituvg : « rZr , klßl . ülnsibäirolrtor .

vibULtLL . äsu 22 .
naebm . 3 '/r — 5 Okr ( ^ nlagon )

1 . Vvrsailsr - Aarsvb Dronblor

2 . Ouvsrturo „ k' ra Oiavolo " ^ .ubor'
3 . lllrubsl nnck 4abol , Haackrillo b'aust
4 . V^ allonruk äss llaisors . Olarovs
8 . Ouv . „1,s vo^sxs so Obin»" Karin )
6 . Osr Opornkrsunä , kotpouiri 8vbroinsr
7 U ^rtsvstrausobsn , Walrvr Olloissns
8 . Lamburgor -kolba llomsakr

^ bonäs

Mttn 'ocL . Leu 23 -
vorm . 8— 9 Odr (Drinkballs )

1 . Oboral : IVoräo wnntsr moio Ovmüto .
2 . Ouvortnr « „^ .lossts " Oiuvlc
3 . k' orivnrvls «' , l^ alror ^ bsrt
4 . b'inalo »ns „Oorsloz :" blsnäolsso u
8 üota ^ rgßonkso 8 » illt -8 »sns
6 . Oio I-ibolls , Uarurba 8trauss

Druck unk Vertag der Beruh. Hofmaunschen Buchdrucker«» t»
Mtdbad . Verantwortlich: G . Reinhardt, dasrlbtz.



Naumann gegen Malthus .
In Dresden haben vorige Woche die Rassehygieniker

einen vielbeachteten Kongreß abgehalten . -Neben anderen
Problemen haben sie auch die Frage der Bevölkerungs¬
vermehrung erörtert und sind dabei den Theorien von
Malthus scharf entgegengetreten . Auch das Zweikinder¬
system , das ein Anhänger des Neo-Malthusianismus zu
verteidigen suchte, wurde von ihnen durchaus verworfen .
Tiefer Standpunkt ist um so bemerkenswerter , als sich
seither die Befürworter des Zweikindersystems vielfach da¬
rauf 'beriefen, daß im Jnterefffe der Gesunderhaltung und
des Kulturfortschrittes der Raffe die Kinderzahl Beschränk¬
ungen unterliegen müsse .

Daß auch vom Standpunkt nationaler Volkswirtschaft
aus die Lehren des Malthus und feiner gemäßigten An¬
hänger , der Neo-Malthufianer , bekämpft werden, dafür
ist neben anderen der Reichstagsabgeordnete Tr . Fried¬
rich Naumann ein Zeuge . — In seiner kürzlich erschienenen
3 . Auflage der „ Neudeutschen Wirtschaftspolitik " knüpft
er an eine Betrachtung der steigenden Volksvermehrung
in Deutschland die Frage : Wo soll das hinaus ? Wer
garantiert uns , daß die Zunahme der Masse immer wach¬
senden Wohlstand bedeutet ?

Taß Masse und Mangel sich verbrüdern können, war
die Sorge des Engländers Malthus . Ms vor 100 Jah¬
ren England etwa an der Stelle stand, an der wir im
Jahre 1870 waren, nämlich im UeSergang vom Agrar¬
staat zum Industriestaat , als das Uebergewicht der nicht-

landwirtschaftlichen Bevölkerung fühlbar wurde , da trat er
als Prophet der Menschenbeschränkung auf, als Kassandra
der modernen Welt : „Vermindert die Fruchtbarkeit , da¬
mit Ihr leben könnt ! Je mehr Leute sich an die Tafel
setzen, desto mehr Hungrige werden von ihr aufstehen
müssen ! Greift der Natur nicht ins Werk, wenn sie Aus¬
lese halten will ! Laßt die Ueberflüffigen sterben ! Tie
Kinder sind die Angst der Menschheit !"

Viele Ohren haben diesen Propheten des Pessimis¬
mus gehört, und oft hat sich kleine selbstsüchtige Genuß¬
sucht mit dem düster« Mantel des Malthus zu umhängen
gesucht . Tie Mühen der Erziehung zu sparen , schien als
volkswirtschaftliche Weisheit gelten zu dürfen . Tie .Lu¬
xusmutter schrieb „Malthus " über die Thür ihrer Kammer .
Vergeblich predigte ihr die Bibel , daß Kinder eine Gabe
Gottes seien , vergeblich hörte sie schon als Kind, daß
Jehova seinem Freunde Abraham nichts Höheres zu sagen
weiß als : „ Deine Nachkommenschaftsoll sein wie der Sand
am Meer und wie die Sterne des Himmels !" Nichts wußte
sie mehr von dem Stolze alter echter Mütter , deren Selig¬
keit in ihrer Kinderstube lebte . Und Männer gingen durch
das Dasein , die sich keine Schmerzen daraus machten,
daß sie die Letzten ihres Zweiges waren .

Sind diese Frauen und Männer die Qualität von
Menschen, mit der man eine starke Volkswirtschaft machen
kann ? Das ist die Frage . Ist Lebensverneinung auf
dem Urgebiet des Lebens verträglich mit sonstiger Lebens¬
förderung ? Ist die Furcht vor der kommenden Genera¬
tion eine gesunde, schaffende Volksstimmung ? Malthus
war klug im Sinne der kleinen Alllagsklugheit , aber blind
gegenüber der Seele des Menschen. Wer sein .Leben durch
kleine Kunst vermehren will, der wird es verlieren . Mal -

thusianische Völker verlieren ihre erobernde Kraft Poli¬
tisch und wirtschaftlich. Sie werden ängstlich, sparsam ,
müde, nervös , verfeinert bis zur Schwindsucht. Es fehlt
die große Schule des Willens , die Sorge für die Familie .
Es fehlt die Freiheit gegenüber dem Tode, die zum Tode
spricht : „Nimm weg, wir schaffen wieder !" Eine mensch¬
liche Gemeinschaft, die nicht wachsen will , will keine neuen
praktischen Probleme angreifen . Wie gut , daß die Eng¬
länder im ganzen ihrem Malthus nicht gefolgt sind ! Was
würden sie heute sein? Geh hin nach Paris , in die
Stadt der Unfruchtbaren , die Zola so ergreifend bis in
ihr innerstes Wesen hinein beschrieben hat ! Tort quä¬
len .sich die Besten, den Willen zuM' Leben wieder volks¬
tümlich zu machen, und es kann sein , daß es zu spat ist.

Jrde Zeit ist ein Rätsel das nicht sie selber sondern erst die
Zukunft löst. ) herina .

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Müblau .

19 .
'

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung . )
Ob die Pironosche Ehe eine glückliche und Harmmische

war , das entzog sich Doralies -es Kenntnissen ; sie liebte
es nicht , sich kleine Geheimnisse' oder Intimitäten zu¬
tragen zu lassen ; sie litt zu sehr darunter , daß die Ver¬
hältnisse des eigenen - Hanfes — das wenig erfreuliche
Zusammenleben zwischen dem .eigenen Vater und der ver¬
storbenen Mütter so viel herumgetragen und kritisiert w ir¬
den waren — — im stillen aber dachte sie über die
Pironos , insbesondere über .Mutter und Sohn häufig und
intensiv nach und zergrübelte sich den Kopf, warum das
schöne, warme Freundschaftsbänd zwischen den Heiden
Gutsherinnen einen Riß bekommen hatte - An man¬
chen Tagen empfand sie etwas 'wie Sehnsucht , Koch ein¬
mal das Pironosche Haus zu betreten — noch einmal in
den stillen, vornehmen Räumen zu weilen, in denen Frau
von Pirono wie eine Märchenkönigin aus irgendeinem
Sessel oder Diwan gelegen hatte und so herzlich gnd
zärtlich zu den - beiden Freilingschen Kindern gesprochen
hatte ! Und merkwürdig, von allen Menschen, mit denen
die beiden Baronessen von Freilingen zusammenkamen/

'

war wohl Frau von Pirono die einzige gewesen , die der
ernsten, stillen, schlichten (Toraliese den Vorzug vor der
entzückenden und graziösen Mix gegeben hatte .

Und das — das vergaß Doraliese ihr nie — —
denn so wenig sie der anmutigen , elastischen Schwester
iyre Vorzüge und ihre größere Beliebtheit neidete — die
-Liebe der Frau von Pirono hätte sie ihr nicht mit jenem
Hohn überlassen können, wie jene andere — die auch
von einem Pirono ausging . — —

Tie Heiterkeit wich von ihrem Antlitz, als sie jenes
anderen Pirono gedachte — jenes Pirono , der ihr
Jahre ihres Lebens, der ihr ihre erste schöne, glanbens -
volle Jugend vergiftet hatte — —

Und hat nicht auch die Erfahrung aller der Jahre
die zwischen Malthus und uns liegen , gegen ihn gespro¬
chen ? Alle angelsächsischen und germanischen Völker haben
inzwischen zugenommen, und zwar nicht bloß an Zahl ,
sondern auch an Qualität . Alle Beurteiler sind darin
einig, daß der Durchschnitt des heutigen Engländers ge¬
sünder und besser lebt, als der Durchschnitt vor 80 Jahren .
Auch bei uns ist es keine Frage , daß die wachsende Menge
bis jetzt die Rasse nicht verschlechtert hat . Unsere Lebens¬
dauer wird größer , die Körperlänge hat seit 100 Jahren
zugenommen, der Militärschritt ist weiter geworden, die
Ansprüche ans Leben sind gewachsen und können leichter
befriedigt werden als früher . Kein Mensch wird sagen,
daß wir ein ärmeres Volk geworden sind . Es hat Segen
auf der Fülle der Menschen gelegen. Mit ihrer Zahl stieg
ihre Lebensmöglichkeit, denn mit der Zahl stieg die Arbeits¬
kraft und der Wille zur Arbeit .

Deutsches Reich.
Anträge zum Sozialistentag .

Die sozialdemokratische Presse veröffentlicht jetzt die
Anträge zum Parteitag in Jena . Zwei Anträge
Tettow -Beeskow und Breslau verlangen als besonderen
Punkt die au s w ä r tig e P o l i t i k Deu t s ch l a n d s auf
die Tagesordnung des Parteitages zu setzen ; ein Antrag
Stuttgart wünscht ein gleiches von der Marokkopolitik .
'Ein anderer Wahlkreis „ bedauert , daß der Parteivorstand
nicht das Marokkoabenteuer dazu benutzt hat , um die Ini¬
tiative zu einer umfassenden, einheitlichen Aktion der Partei
für den Weltfrieden zu ergreifen"

. Max Mauren bre -
cher , Hulda Maurenbrecher und Gerhard Hil¬
de b r a n d - Solingen beantragen folgende Resolution
zur Marokko frage , die voraussichtlich einigen Staub
aufwirbeln wird :

„ 1 . Angesichts des schnell zunehmenden Bedarfs der Kul¬
turvölker an tropischen und subtropischen Nutzstoffen, 2 . ange¬
sichts der tatsächlichen Unfähigkeit vieler tropischer und sub¬
tropischer Völker , die von ihnen bewohnten Gebiete schon jetzt
in Einklang mit den Bedürfnissen der internationalen Verkehrs¬
wirtschaft zu verwalten und zu entwickeln ; 3 . angesichts der gro¬
ßen und dauernden Gefährdung des Weltfriedens durch eine un¬
geregelte , wesentlich von Sonderinteressen einzelner Kapitalisten¬
gruppen bestimmte Expansionspolitik der Kulturstaaten ; 4 . an¬
gesichts aber auch der handgreiflichen Gefährdung der Lebens¬
interessen des deutschen Volkä und namentlich der deutschen Ar¬
beiterklasse durch die rücksichtslosen kolonialpolitischen Monopol¬
bestrebungen der herrschenden Klassen in Frankreich und Eng¬
land erklärt der Parteitag der deutschen Sozial¬
demokratie :

1 . Die deutsche Sozialdemokratie betrachtet es nach wie vor
als ihre wichtigste Aufgabe auf dem Gebiete der internationalen
Politik , iin Verein mit den ausländischen Bruderparteien für
einen friedlichen und dauernden Ausgleich internationaler In¬
teressengegensätze einzntreten .

2 . Ein solcher Ausgleich ist aber nur möglich , wenn keine
einzelne Nation in der kolonialen Versorgung einen monopolisti¬
schen Vorsprung für sich beansprucht und keine sich vom fried¬
lichen Wettbewerb mit gleichen Chancen gewaltsam ausgeschlos¬
sen sieht .

3 . Der Ausgleich der einander widerstreitenden kolonialpoli¬
tischen Interessen der Kulturvölker könnte entweder in der völli¬
gen Aushebung aller einzelstaatlichen Monopole und Vorzugs¬
stellungen zugunsten gemeinschaftlicher Verwaltung und Er¬
schließung kolonialer Gebiete bestehen oder durch «ine propor¬
tionale Verteilung der ausländischen Einflußgebiete nach Maß¬
gabe ihres wirtschaftlichen Wertes und der Versorgungsbedürf¬
nisse der Besitzerstaaten herbeigeführt werden .

4 . Solange eine Verständigung auf einer dieser Grundlagen
nicht erreichbar ist, wird sich die deutsche Sozialdemokratie im
Verein mit den übrigen Teilen des deutschen Volkes allen Ver¬
suchen anderer Kolonialmächte widersetzen, ihre bereits unver¬
hältnismäßig wertvollen Einflußgebiete unter systematischer
Nichtachtung der deutschen Wirtschaftsbedürfnisse durch weitere
Besitz- und Vormachtansdehnung immer noch mehr einseitig zu
vergrößern ; denn dadurch würde der Spielraum der deutschen
Volkswirtschaft unerträglich eingeengt und der kulturelle Aufstieg
deutschen Arbeiter gehemmt oder von den unkontrollierbaren
Zufälligkeit « : ausländischer Wirtschaftspolitik abhängig gemacht
werden .

5 . Soweit di« deutsche Diplomatie kein anderes Ziel ver¬
folgt , als die Nichtbeachtung deutscher Wirtschaftsinteressen durch
die englische und französische Diplomatie zu verhindern , so¬
weit ihr Vorgeh « : also nur der Verteidigung berechtigter Ge -
samtinteress « : des deutschen Wirtschaftslebens dient : soweit hat

Der alte Behrens hatte — immer noch feine Augen
beschattend, neben ihr gestanden,— aber er hatte nicht mehr
in die Ferne geblickt — nur so getan hatte er — als
blickte er dem längst entschwundenen Wagen noch nach.
In Wirklichkeit hatte er der Baroneß schlanke , vornehme
Gestalt gemustert, und .schien vor Staunen und Bewunder¬
ung ergriffen zu sein, denn es mag wohl oft so geschehen,
daß zwei Menschen, die sich täglich und fast stündlich
vor Augen haben, gar nicht mehr wissen, wie ihr Aeußeres
eigentlich beschaffen ist — und erst ein Zufall oder ein be¬
sonderer Umstand bringt sie dazu — einmal mit sehenden,
prüfenden Augen auf den andern zu blicken.

Und mit solchen Angen blickte der gute , alte Beh¬
rens nun zum erstenmal seit langer Zeit auf seinen treuen
Kameraden , die tapfere Baronesse — und je länger er
auf sie blickte, desto heiterer ward sein Gesicht.

Konnte man die heim nicht schön — nicht eigenartig
nennen ? Diese hohe , feine Gestalt — diesen schmalen
ausdrucksvollen Kopf mit den welligen , dunklen Haaren
— diese tiefen, guten Augen — die gerade Nase — und
den Mund — — ja, auch den Mund , obwohl um diesen
noch so jungen Mund oft ein herber , trotziger, ja alter
Zug lag ? Freilich neben Baroneß Mix gesehen — —
hm — es war Geschmackssache ! Fräulein Alixchen hatte
dies wundervolle , jauchzende Lachen an sich und die strah¬
lenden Blauaugen und .Überhaupt das , was ein Bleib erst
recht zuin Weid macht : das kindische — kindliche — An¬
lehnungsbedürftige — das .Schinollenkünnen und Wieder-
gutsein — —

Ta — ein leiser Peitschenknall , und Behrens wachte
aus seinen Betrachtungen auf . Er zog die Uhr und
trat auf den vorfahrenden Wagen zu.

,^Hm, Baroneß — also ich soll den Herrn Baron
äbholen ? Es war ' noch Zeit , wenn Sie sich schnell ent¬
schließen und nicht mehr umkleiden würden — —" aber
Toraliese ließ ihn gar nicht gusreden .

,Mein "
, sagte sie — „ ich Habe im Haus zu tun ,

Behrens , und will lieber für ein gutes Mittagbrot sorgen !"
Sie sah dem fortrollenden Wagen eine Weile nach und

während sie dann langsam dem Hause zuschritt — kanr
jener letzte Abend, den sie in dem Badeort verbracht hatte ,

die deutsche Sozialdemokratie kein« : Grund , ihre Oppositions -
stelluug aus der inneren auch auf die äußere Politik der Re¬
gierung zu übertragen ."

Berlin IV will den preußischen Wahlrechts¬
kampf auf 'der Tagesordnung sehen , ein Thema , das
die Schwarzbnrg -Sonderhausener dahin erweitern : „Die
Wahlrechtsfrage in sämtlichen deutschen Bundesstaaten " .
Besonders zahlreiche Anträge geben Anregungen zur He¬
rausgabe neuer Bildungs - und Agitationsschriften , Er¬
weiterung und Abänderung des Bildungs -, Presse- und
Zeitschriftenwesens innerhalb der Partei . Zwei Anträge
betreffen den Schnapsboykott : Berlin IV „ ruft den
Parteigenossen erneut und auf das dringendste den Be¬
schluß des Leipziger Parteitages in Erinnerung , wonach
die organisierten Arbeiter aufgefordert werden, den
Schnapsgenuß zu unterlassen ", und «Äuttgart
wünscht, den Parteivorstand zu beauftragen , dafür zu sor¬
gen, daß künftig in der Parteipresse Schnapsinserate
nicht mehr ausgenommen werden .

*

Der Kaiser an die Primaner .
Der Kaiser hat in W i l h e l m s h ö h e aus der Ter¬

rasse des Schlosses der Prima des Kasseler Fridericaniums
in Gegenwart der Primaner , des Direktors und des Leh¬
rerkollegiums der Prima sowie einiger Konabiturienten des
Kaisers eine neue Fahne gestiftet. Der Kaiser hielt
hierbei eine Ansprache , in der er die Primaner darauf
hinwies , daß die alte von seinen Eltern gestiftete Fahne ,
die jetzt durch eine neue ersetzt werden soll, der Schule
als eine Erinnerung daran bleiben soll, daß aus ihr ein
deutscher Kaiser hervorgegangen sei . Der Kaiser führte
ferner aus ,
daß das Gymnasium besonders das Studium des klassischen Alter¬
tums ausgenommen habe . Beim Studium der Antike am Gym¬
nasium sei itzcht auf die Einzelheiten des politischen Lebens ,
das von dem heutigen völlig verschieden sei, sondern auf die
dem Griechenvolk mehr als jedem anderen eigene — unserer
Zeit ganz fehlende — . Harmonie jn Kaust, Leben und Philo¬
sophie der Hauptwerk zu legen , wie Chamberlain in seinen
„Grundlagen ^ es 19 . Jahrhunderts " treffend dargelegt habe.
Der Kaiser empfahl dann das Studium der vaterländisch « : Ge¬
schichte , die pns das Elend der Jahrhunderte sang« : Zerrissen¬
heit Deutschlands zeige , und mahnte , beim Eintritt in das po¬
litische Leben sollte jeder d« : Blick auf das Ganze richten
und nicht durch die Partei einen Vorhang zwischen sich und
sein Volk ziehen lassen . Der Kaiser wies weiter angesichts des
Nahens der Reifeprüfung auf die Schäden hin , die der Al¬
koholmißbrauch unserem Volke , nicht zuletzt der akademi¬
schen Jugend , bringe und bezeichnet« die überkommenen Trink¬
sitten als ungeeignet für eine Zeit , wo es gilt , Deutschland
seine Stellung in der Welt , besonders auf dem Weltmarkt , zu
erhalten . Er rühmte die den Alkoholgenuß ausschließenden
Sitten der akademischen Jugend Amerikas , von deren Tüchtig¬
keit wir uns oft überzeugen könnten, und mahnte , den Körper
durch Sport , durch Fechten und Rudern zu stähl« :, statt dar- -
nach zu streben, einen Rekord im Vertilg « : alkoholischer Ge¬
tränke aufzustellen .

'
i

Mannheim , 19 . Aug. Der Streik in der Badischen
Anilin - und Sodafabrik ist heute beigelegt
worden . Die Arbeiter nehmen Montag Morgen die Ar¬
beit bedingungslos wieder auf .

Karlsruhe , 18 . Aug. Der Stadtrat lmt eine
Verlängerung der S ch u l f er i e n für die Volksschulen auf
sechs Wochen , d . h . bis 11 . September , ohne entsprechende
Kürzung der Weihnachts - oder Osterferien beschlossen und
eine Verlängerung der Ferien in den ländlichen Vororten
bis gegen Ende August genehmigt . Auch sollen die Som¬
merserien an der städtischen Handelsschule mit denen der
Volksschule gleichgelegt, also ebenfalls bis zum 11 . Septem¬
ber verlängert werden.

Ausland .
Die Beilegung des Streiks in England .
Der Generalstreik der Eisenbahner ist zu Ende . Nach

den heute vorliegenden Meldungen aus London , hielten
die Eisenbahner im Hydon -Park eine von 30000 bis
40000 Personen besuchte Massenversammlung ab , in der

in ihre Erinnerung zurück und Mt ihm die wenig freund¬
liche Aussprache zwischen ihr und dem Vater — — und
dazwischen schwebte ihr ein Frauenantlitz vor — — ein
schönes, weißvosiges, hallo ( kindliches — halb

'
frivoles

Frauenanttitz und in ihrem Herzen quoll etwas wie Freude
empor .

Gottlob — sie war klug gewesen ! sie war ihm ent¬
gangen ! hatte eine Werte lang mit ihm gespielt, hatte
sich und ihn eine Welle amüsiert — und dann — je¬
denfalls nachdem er ihr Farbe bekannt — nachdem sie von
der angenehmen Lage auf Frellingen durch ihn oder durch
andere Kunde erhalten , war sie abgeschnappt und während
er nun enttäuscht und vielleicht voll Grimm nach Hanse
fuhr , lachte sie mit andern — lachte mit andern Mer
ihn — den Toren — den Vermessenen — den Narren ! —

Ein leises Mitleid quoll in ihr auf mit dem alten
Mann , den sie Vater nannte — und zu dem sie nie auf¬
gesehen hatte — der der Besitzer von Freilingen war und
der sich seelenruhig im eleganten Badeort belustigte, wäh¬
rend fein Besitz in Not und Gefahr lag — solch
ein Mitleid quoll in ihr auf , das geboren ist aus Veracht¬
ung und aus Güte — gegen das man sich nicht wehren
kann — und gegen das ' man sich auch nicht , sträubt , eben¬
sowenig, wie man sich strauben würde, einem unwürdigen
Armen ein Stück Brot zu reichen, wenn man sieht, daß
er wirklich Hunger leidet.

Aber Während sie nun in der Küche nach dem rechten
sah , — und noch schnell eine kalte Zitronenspeise , des
Barons Neblingsgericht , anrühren ließ — '

zitterte :: ihn
die Hand « — und heftige ,Unruhe erfüllte ihre -seele .
Hart würde es ihr ankonrmen . nach diesen Wochen der
Alleinherrschaft , wieder gegen einen törichten, ewig wech¬
selnden, kindischen Willen ankämpsen zu müssen - und
doppelt hart , wenn nun noch eine dritte Person , die man
doch auch nicht einfach üerbtzehen konnte, hinzukam -
tvenn Mix , dies Sorgenkind , das man nie auskannte , das.
heute zur Schwester und morgen zum Vater vielt , das
heute ernst und vernünftig und «morgen wie ein Baby reden
und Händeln konnte, hinzukam und angehört und bei allen
Entschließungen befragt werden wollte ! — —

(Fortsetzung folgt .)



sie beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen . Tiie Wieder¬
aufnahme erfolgt auf einen Vergleich hin, der zwischen
den Eisenbahnern und den Eisenbahngesellschaften abge-
Wossen wurde u . bestimmt, daß alle Arbeiter , die durch
Streik oder Aussperrung in den gegenwärtigen
Streik verwickelt worden sind und sich innerhalb einer
angemessenen -Zeit wieder zur Arbeit melden , von den
Gesellschaften sobald als möglich wieder eingestellt werden
Men . Niemand soll wegen Kontraktbruchs gerichtlich be¬
langt oder sonst mit Strafe belegt werden.

Unruhen in Dublin .
In der Nacht zum Sonntag kam es in Dublin zu

einem Tumult , da die Zeitungsausträger sich
weigerten , die Zeitungen auszutragen und sich bemühten,
die Zeitungstransportwagen aufzuhalten . Große Menschen¬
waffen sammelten sich an , die sich nicht zerstreuten. Die
Polizei schritt ein . 31 Schutzleute und über 100 Zivi¬
listen wurden verwundet ; L6 Personen wurden festge¬
nommen .

Netvyork , 21 . Ang . In Jokins (Georgia), wo
xin Neger einen Polizisten erschoß , hat die Be¬
völkerung sechs Neger ausgepeitscht und aus der
Stadt gejagt . Tie Kirchen , Schulen und Wohn¬
häuser der Neger wurden niedergebrannt .

Württemberg .
Dienstnachrichten.

Der König hat den Staatsanwalt Mohr in Rottweil zum Staats¬
anwalt bei dem Landgericht Stutgart in der Dienstkategorie der Land¬
richter, die Gerichtsassessoren Bilfinger in Stuttgart und Hirrle
in Heilbronn zu Amtsrichtern bei dem Amtsgericht Stuttgart Stadt
und den Gerichtsassessor Kolb , in Tübingen zum Amtsrichter in
Heilbronn ernannt ; den Bezirksnotar Heilemann in Plieningen
seinem Ansuchen gemäß an das Bezirksnotariat Ludwigsburg mit
Beschränkung auf die Belichtung eines Grundbuchbeamtenversetzt ;
den Kanzleirat Hart mann in Ravensburg zum Bczirksnotar in
Ravensburg , den AmtsgerichtssekretärBöhm von Gmünd , Notariats -
Hilfsarbeiter in Gundelsheim zum Bezirksnotar bei dem Bezirks¬
notariat Neckarsulm ernannt ; den AmtsgerichtssekretärLeonhardt
in Ehingen an das Amtsgericht Stuttgart Stadt und den Amtsge-
richtssekretär Riebt in Crailsheim an das Amtsgericht Heilbronn
je ihrem Ansuchen gemäß versetzt ; den Hilfsgerichtsschreiber Gerok
in Ellwangen zum Amtsgerichtssekretär in Stuttgart Stadt , den Hilfs-
aerichtssch ^ eiber Wag » er in Hall zum Amtsgerichtss.'krelär in Stutt -
gart-Lanustatt, den stellt,. AmtsgerichtsschreiberK aufm an n in Stutt¬
gart zum Amtsgerichtssekretär in Stuttgart Stadt , den stellt, . Amts-
gerichksschreiber Schlegel in Oehrlugen zum Amtsgerichtssekretär
in Stuttgart -Cannstatt und den Hilfsarbeiter oes Revisorats des
Justizministeriums Nißler zum Amtsgerichtssekretär in Stutgart
Stadt ernannt ; bei der Saline Friedrichshall dem Finanzpraktikanten
Häfelin in Weingarten, und bei dem Hüttenwerk Wilhelmshütte
dem Finanzpraktikanten Zeller in Stuttgart je unter Verleihung
des Titels eines Finanzsekretärs übertragen.

Stuttgart , 20 . Aug. Heute vormittag besuchte Bi¬
schof Dr . v . Keppler aus Rottenburg die Ausstellung
für kirchliche Kunst Schwabens , in welcher er längere Zeit
verweilte. Der Bischof , welcher wie bekannt nicht nur
ein Kunstfreund , sondern auch ein Künstler ist) iluteressierte
sich namentlich für die ihm zum größten Teil gut be¬
kannten kirchlichen Kunstobjekte früherer Jahrhunderte ,
welche die ganze König Karl -Halle füllen .

Stuttgart , 19 . Aug . Der König hat dem Finanz¬
minister von Geßler das Großkreuz des Ordens der
Württernbergischen Krone verliehen.

Eßlingen , 19 . Aug . Gestern abend verschied an
einer Herzlähmung unerwartet rasch der Vorstand des städt.
Fleischbeschau- und Nahrungsmittel - Untcrsuchungsamtes ,
Or . Mkck . vet . Nud . All mann . Geboren am 16 . Juni
1879 in Eßlingen wurde der Verstorbene an» 7 . November
1904 zum Vorstand des Untersuchungsamtes gewählt , nach¬
dem er in gleicher Tätigkeit am Stuttgarter Schlachthaus
angestellt gewesen war . — Zum ärztlichen Vorstand des
Städtischen Krankenhauses wurde an Stelle des zurück¬
tretenden Medizinalrates vr . msä . Späth vom Gemeinde¬
rate Or . msä . Mangold gewählt . »

Neckarsulm , 21 . Aug. Stadtschultheiß Retten -
maier erlitt am Sonntag Abend auf der Fahrt von Heil-
bvonn im Eisenbahnzug einen Schlaganfall , dem er
älsbald erlag . Rettenmaier war hier seit 1885 Stadtvor -
stand.

Reutlingen, 19 . Aug . Die Privatier Johannes
Wendlers Eheleute können am Montag die diamantene
Hochzeit — den 60jährigen -Ehebund — feiern Der Mann
sowohl wie die Frau sind in einem Alter von 87 bezw . 79
Jahren , körperlich und geistig noch sehr rüstig und erfreuen
sich einer guten Gesundheit.

Mengen, 19 . Aug . Stadtschultheiß Laub wird vom
15 . September d. I . in den Ruhestand versetzt .

Nah und Fern .
Feuer aller Orten .

Aus Brackenheim wird berichtet : Samstag nacht
gegen 1 Uhr brach in Hausen a . d. Zaber Feuer aus ,
das das Wohnhaus und die Scheuer des Christian
Maier einäscherte und auch auf das R a t ha u s Über¬
griff D-er Dachstuhl und die Tücken zu den Kanzleien
brannten vollständig ab . Nur mit größter Mühe konn¬
ten die Akten gerettet werden.

In der Kammgarnspinnerei in Bietigheim brach
am Samstag Abend ein gewaltiges Feuer aus . -Es
nabm seinen Ausgangspunkt von der Kämmerei , wo es
wahrscheinlich durch Selbstentzündung entstanden
war . Das Gebäude, in dem sich die Kämmerei und aus¬
gedehnte Lagerräume befanden , stand schon um sechs Uhr
in Hellen Flammen . Zuerst war die Bietigheimer Feuer¬
wehr auf dem Platze . Aber auch die Wehren von Met¬
terzimmern und Besigheim mußten zu Hilfe eilen,
um das furchtbare Feuer zu lokalisieren . Zum Glück stand
ber Kämmereibau abseits von der Spinnerei und den
anderen Fabrikanlagen . Gegen zehn Uhr abends war es
endlich gelungen, die Gefahr für diese Hauptteile des Un¬
ternehmens zu beseitigen, aber der Kämmereibau
brannte völlig nieder . Immerhin wurde erreicht,
daß der Betrieb der Fabrik fortgesetzt werden kann . Der
große Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

In Rexingen Oberanrts Horb sind vorgestern
sechs Wohnhäuser , zwei Scheuern und ein
Schuppen samt Inventar abgebrannt .

In Watdhausen bei Lorch brach äm Samstag
Abend zehn Uhr in einem von den: 89 Jahre alten früheren
Gemeinderat Georg Schmidt allein bewohnten Hause
Feuer aus , das mit rasender Schnelligkeit um sich griff
und außer dem Schmidtschen Anwesen sechs weitere
Wohngebäude nebst den Scheunen und Stall¬
ungen einäscherte. Unter den abgebrannten Häusern be¬
findet sich auch das einstige Schulhaus und das frühere
Rathaus . Acht Familien sind obdachlos geworden . Ein
Rind und ein Schwein, sowie große Mengen Feldfrüchte
sind mitverbrannt . Etwas Mobiliar konnte gerettet wer¬
den. Zwei weitere Häusergruppen waren so stark gefährdet,
daß man eine Zeit lang eine Brandkatastrophe wie die in
Böhmenkirch befürchtete, es gelang aber mit vieler Mühe ,
sie zu retten .

In Dillweißenstein ist das Sägewerk der Firma
Gengenbach und Söhne zum größten Teil abgebrannt .
Außer dem Sägewerk wurden weitere zehnHäuserein -
geä schert , wodurch 24 Familien obdachlos wurden .

In den Oppelwerken in Rässelsheim brach
in der Nacht zum Sonntag ein furchtbarer Brand
Es , der einen großen Teil des Fabrikgebäudes in Asche
legte und 20000 Fahrräder und 30000 Nähmaschinen
vernichtete . 28 Leute erlitten bei den Rettungsarbeiten
mehr oder minder leichte Verletzungen . Menschenleben sind
anscheinend nicht zn beklagen. Ter Schaden beträgt 3Vs
bis 4 Millionen Mark , woran 20 Versicherungsgesellschaf¬
ten beteiligt sind. Ter Ansbruch des Feuers ist jeden¬
falls auf Selbstentzündung zurückzuführen. Der Betrieb
wird mit Hilfe der übrig gebliebenen Abteilungen teilweise
fortg -eführt , doch sind von den in den Werken beschäftigten
4000 Arbeitern für die nächste Zeit 1500—2000 Mann
arbeitslos .

Der Vergnügungspark „ Amerikanpark " in Mar¬
seille ist mit sämtlichen Schaubudek ein Raub der
Flammen geworden . Tie Menschen konnten sich durch
einen improvosierten Ausgang retten .

Ein dritter Brief Schiemangks
ist bei den „Münchener Neuesten Nachrichten" eingegangen .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß dieses Schreiben eine Mysti¬
fikation ist, die Münchener Polizei ist jedoch der Meinung ,
der Brief sei echt . Daß sich der Hochstapler und Ausbrecher
nach München gewandt hat , wäre deshalb nicht ausge¬
schlossen, weil er sich dort wiederholt aufgehalten hat .
In dem Schreiben , das mit einigen höhnischen Wendungen
gegen die Berliner Kriminalpolizei beginnt , heißt es n . a . :

„Daß ich mir mit Hilfe eines guten Bekannten die goldene
Freiheit verschaffte , zeugt davon, daß die Angestellten im
Heilbronner Gefängnis gesunde Leute sind , denn
ein guter Schlaf ist das Merkmal eines Gesunden. Ich habe
treue Freunde und Freundinnen und das ist das ganze Funda¬
ment, auf das ich mich verlasse . Hier im schönen Jsarathen
sind die Aijgen der Kriminalen nicht so scharf , außerdem
habe ich mich sehr verändert , sodaß mich so leicht niemand
erkennt , auch ist es hier um die Zeit der Saison herrlich
zu leben. Bereits schon einige Maß im Hofbräuhaus getrunken,
besuchte ich heute Morgen den Tierpark , der mir besser gefällt
als der Berliner " . Der Brief schließt : „Dem allverehrten Herrn
Direktor vom Heilbronner Gefängnis , mit dem
ich sehr kurz Bekanntschaft machte , habe ich bereits einen Gruß
aus dem schönen München gesandt. Hochachtungsvoll Graf de
Passy Schimangk".

Tödlicher Unfall.
Der 43jährige Bauer Heinrich Dreßler in Kirch -

hausen OA . Heilbronn geriet , als die Dampfdreschma -
fchine ein-gesührt wurde, zwischen diese und die Hofeinfahrt
und erlitt so schwere Quetschungen an der Brust , daß er
bald danach v e r .st a r b . Er war verheiratet und hinter¬
läßt 5 unversorgte Kinder .

Eine eigenartige Hochzeitsreise .
Ein bekannter Madrider Rechtsanwalt und seine

Verlobte , deren Ehe große Schwierigkeiten entgegenstanden,
gBelobten , eine WallfahrtzuFuß nach dem Heiligen¬
bild der „ Virgen del Pilar "

(Jungfrau der Säule ) in
Saragossa zu unternehmen , falls ihr Herzenswunsch
doch in Erfüllung gehen sollte. Ties geschah endlich doch,
und seinem Versprechen gemäß brach das glücklich ver¬
mählte Paar gleich nach der Trauung auf , um der hei¬
ligen Jungfrau seinen Dank abzustatten . In neun Ta¬
gen legten sie bei der gegenwärtigen Hitze die
Wegstrecke von 340 Kilometer zurück und trafen , körper¬
lich ermattet , aber seelenvergnügt am 28 . Juli in der
Kathedrale in Saragossa ein, wo sie angesichts der hei¬
ligen Jungfrau beteten und wo ihnen der Erzbischof sei¬
nen besonderen Segen erteilte .

Eine gefährliche Ladung .
Vor dem Güterschuppen in Oehringen explodierte

aas einem Wagen ein zur Beförderung in die Stadt be¬
stimmtes Packet Feuerwerkskörper . Mit heillosem Ge¬
knatter ging der ganze Inhalt in die Lust . Zum Glück
waren sofort Leute bei der Hand, die die gefährliche Lad¬
ung auf die Straße warfen und die Umgebung unter
Wasser setzten, sodaß die Befürchtung , daß bei der schreck¬
lichen Trockenheit ein Schadenfeuer entstehen könnte, sich
als grundlos erwies . Untersuchung ist eingeleitet.

Rätselhaftes aus dem nahen Baden. ^
Seit mehreren Tagen herrscht in Ruß heim bei

Karlsruhe große Aufregung . Eine Frau ist verschwunden
und 'man glaubte , nunmehr ihre Leiche zu finden . Ein
Mann , der ihr Geliebter war , ist ebenfalls nicht mehr
zu finden : Er soll ihr Mörder sein . Und immer ver¬
wickelter werden die Fäden , die sich um das geheimnis¬
volle Verschwinden der Lina ZWecker spinnen . Ver¬
schiedene Umstände ließen zunächst die Mutmaßung ouf-
kommen, daß der Täter die Frau in dem . gegen Germers¬
heim zu gelegenen Weiher ertränkt habe , dafür spra¬
chen zunächst die dottselbst ausgefundene Schürze und zwei
Säckchen . Es hat sich nun aber herausgestellt , daß Schürze
und Säckchen erst im Lause des Samstag an ihre Fund¬
stelle gelegt worden sein müssen , da bereits am Freitag die
gleiche Stelle aufs genaueste abgesucht worden war .. Alles
spricht dafür , daß der Mörder seine Verfolger irre zu
führen sucht, um Zeit zur Flucht oder zum Verbergen

seines Opfers zu finden . Entweder hat derselbe die, .Er¬
mordete lm nahen Walde verscharrt oder in den Rhein
geworfen .

Der Tod iw de« Bergen.
Auf der Kleinen Scheid egg ist der Gymnasial¬

lehrer Bücher aus Augsburg Lei dem Versuch, -ohne
Führer den Weißen Mönch zu besteigen, abgestürzt .
Seine Leiche wurde nach Lautenbrunnen gebracht. — :Jn
Zinal (Kanton Wallt ) ist eine 18jährige Tou¬
ristin aus Straßburg beilm Edelweißpflücken abgestürzt
und hat den Tod gefunden .

*

Mit 14/2 Jahren zum Krüppel geworden -ist das Rind
des Modellschreiners Karl Koch in Betzingen . Es
geriet beim Spielen in der Tannenstraße unter einen mit
35 Zentner Kohlen beladenen Lastwagen , sodaß ihm beide
Hände abgefahren wurden . Das schwer verunglückte
Kind wurde ins Bezirkskrankenhaus gebracht, wo die ab-
gedrücketn Hände abgenommen werden mußten .

In Zuffenhausen ist ein anderthalbjähriges , u ri¬
lle aufsichtig t es ( !) Kind in der Langenstraße , wohin
es hinausgerutscht war, von einem Lastfuhrwerk überfahren
und ge tötet worden . Der Fuhrmann will das arme
Geschöpf nicht gesehen haben .

Lustschiffahrt.
Schwäbischer Ueberlandflug.

Die Ausschreibungen des Schwäbischen Ueberlandflugs sind
nun gedruckt nnd an die Flieger , deren es jetzt in Deutschland
beinahe 100 gibt , hinausgegangen . Als Termin ist die Zeit
voni 10 .—18 . September vom Deutschen Luftschifferverband fest¬
gesetzt worden . Allgemeines Interesse dürften folgende Bestimm¬
ungen der Ausschreibung wach rufen : Der Schwäbische Ueber¬
landflug besteht aus nachstehenden Veranstaltungen : Sonntag
den 10 . September nachmittags Schauflüge auf dem Rennplatz
Weil ; Montag den 11 . September Ueberlandflug Eßlingen (Weil)-
Wasen-Plochingen-Reutlingen -Ulm ; Dienstag den 12 . September
nachmittags Schauflüge auf der Friedrichsau Ulm ; Mittwoch
den 13 . September Ueberlandflug Ulm-Biberach-Ravensburg -
Friedrichshafen . Die Gefamtstrecke beträgt 214 Kilometer , die
1 . Teilstrecke 120 Kilometer, die 2 . Teilstrecke 94 Kilometer . Als
Landungsplätze find die Wiesen vor dem Georgsberg in Reut¬
lingen , die Friedrichsau in Ulm und der Riedlepark in Fried¬
richshafen vorgesehen . Die Schauflüge finden auf dem Renn¬
platz in Weil nnd auf der Friedrichsau in Ulm statt .

Zugelassen werden solche Flngführer (mit Führerzeugnis )
Deutscher Reichsangeh-örigkeit, die einen ununterbrochenen ein-
stündigen Ueberlandflug bis zum Nennungsschluß Nachweisen
können. Die Flugzeuge müssen bis auf den Motor vollständig
in Deutschland hergestellt sein . Diejenigen Flieger , die einen
Passagier mitzunehmen beabsichtigen, haben den 'Nachweis zn
liefern , daß sie schon mindestens einen Passagierflug von halb¬
stündiger Dauer bis zum Nennungsschluß znrückgelegt haben.
Die Höchstzahl der Teilnehmer ist ans 15 festgesetzt. Wenn
weniger als 9 Teilnehmer vorhanden sind , entscheidet spätestens
7 Tage vor Beginn der Flngveranstaltung der Organisations¬
ausschuß, ob der Flug stattfindet . Als Preise für hie Gejarnt-
strecke sind 37 000 Mark ansgesetzt. Maßgebend für die Ver¬
teilung der Preise ist die zwischen Start und Landung liegende
Zeit . Für jede Teilstrecke sind als Preise je 8000 Mark aus¬
gesetzt. Diese Geldsummen werden nach folgenden Wsichtspnnk-.
ten verteilt : 60 Prozent werden unter die Flieger gleichmäßig
verteilt , die die Strecke am Starttage ordnungsmäßig zurück-
gelegt haben, 20 Prozent werden ebenfalls nutet die ordnungs¬
gemäß ankommenden Flieger - im umgekehrten Verhältnis ihrer
für die betr . Strecke gebrauchten Flugzeit verteilt , 10 Proz .
werden unter die Flieger gleichmäßig verteilt , die an den vdr-
ausgehenden Schauslügen der Et -appenftation teilgenommen ha¬
ben, 10 Proz . werden unter die Führer gleichmäßig verteilt , die
auf den Teilstrecken Passagiere mit sich führen .

Für die Schauflüge auf der Friedrichsau und in Weil find
je 300 Mark ausgesetzt. Die Preise setzen sich aus folgenden
Komponenten zusammen : 1 . und 3 . Preis 20 000 und 5000 M . ,
Preise des Grafen Zeppelin , 2 . Preis 8000 Mark , Preis der
Stadt Stuttgart , 4 . Preis 4000 Mark , Preis der Stadt Eß¬
lingen , Preis der 1 . Teilstrecke Preis von Ulm, Preis der 2.
Teilstrecke Preis aus allgemeinen Spenden , Preis der Schan -
flüge Ulm Preis von Ulm, Preis der Schauflüge Weil gestiftet
von den Offizieren , Sanitätsoffizieren , Veterinäroffizieren und
Beamten , sowie vom Offizierkorps des . Beiirlaubtenstandes des
13 . K . württ . Armeekorps . Der Preis , des Königs von Würt¬
temberg, dessen Höhe noch bekannt gegeben wird , wird dem
Flieger zuerkannt, der die Strecke Ulm Landungsplatz Friedrichs¬
hafen in der kürzesten Zeit vorschriftsmäßig znrücklegt . Ein
Preis des preuß . Kriegsministeriums ist noch zu erwarten . Die
Bedingungen werden vom Preuß . Kriegsministerium selbst fest¬
gesetzt.

Bon wohlunterrichteter Seite in Berlin wird mitgetcilt , daß
die bekannten Flieger Jeanni » nnd Büchner , sowie zu unserer
größten Freude die Württemberger Hirth und Vollmöller auf
dem Flugplatz Johannistal erklärt haben, sie werden am
Schwabenflug teilnehmen .

*

Ein Fabrikschornstein als Lustbrieskasten .
Bei der letzten Fahrt des Z epelin - Lufts chifss

„ Schwaben " nach Frankfurt ist auf merkwürdige
Weise eine aus dem Luftschiff ausgeworfene Posts ^ ld -
ung verloren gegangen . Die neun Mitreisenden hat¬
ten in der Kabine eifrig Luftpostkarten geschrieben .
Tiefe wurden mit dem Stempel versehen und aufgerollt
in eine Papphülfe gesteckt , die 50 Pfg . Finderlohn ent¬
hielt und den Finder ersuchte , die Karten in den nächste .:
Postkasten zu stecken . Kurz vor Heidelberg wurde das
Pakelchen, das zur besseren Kenntlichmachung mit bun¬
ten, leicht flatternden Bändern versehen war , zur Ka¬
bine hinausgeworfen . Schnell sank es und verschwand
mitten in die schwarzberußte Oefsnung eines Schorn¬
steins . Ter Vorfall erregte große Heiterkeit . Tann
wurden neue Karten geschrieben.

Handel und Volkswirtschaft .
Stuttgart , 19 . Aug. Ans dem Marktplatz war heute das

erst« Filderkraut zugeführt . Preis 35—45 Pfg . für einen
Kopf. Die Zufuhr betrug etwa 100 Stück.

Eßlingen, 19 . Aug. Einen kleinen Vorgeschmack per heuri¬
gen Ob st preise bekommt man heute ans dem Wochenmarkti
Hier stand zum ersten Mal einheimisches Mo st ob st in der ge¬
ringen Menge von 25—30 Ztr . zum Verkauf . Die Preise be¬
wegten sich zwischen 3,50 nnd 5 Mark für den Zentner . Bon
Bohnen , von denen das Pfund im vorigen Jahr 7 Pfg .
gekostet hatte , kostete das Pfund heute 25 Pfg . , kein Wunder ,
wenn eine Bäuerin von 1200 Stöcken Bohnen ganze 2Vs Pfund
erntete . Vielfach werden Bohnen wieder gesteckt, sie entwickeln
sich ganz schön, verkümmern aber , wenn kein Regen kommt.

«
Die Maul - und Klauenseuche

ist weiter ausgcbrochen : in Dagersheim OA Böblingen in
Oeschelbronn OA . Herrenberg in Bergenweiler OA Heiden¬
heim und in De llmens ingen OA . Laupheim.

*
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Golhser Kbensverficherungsbrmk
auf Gegenseitigkeit.

Ende Mai SIL;
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 1065 Millionen Mark.
Bankvermögen . 381 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 592 ,

„ gewährte Dividenden . 279 „ „
Alte Urberschüffe kommen den Versicherungsnehmer » zugute .

Die besonders günstigen Versicherungsbedingungen gewähren u . a .
Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Wettpoliee.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
Herrn Fritz Rath , Baukkoutrolleur , Wildbad.

K . Forstamt Meistern

Schlagraum- und
Absallholzverkauf

Am Samstag , den 26 . August,
vormittags , anschließend an den
Holzverkauf des Forstamts Wildbad
im Gasthaus zur Eisenbahn aus
Abt . 6 Ochsenweide

'unausgeprügeltes
Nadelholzreisig, geschätzt zu 300
Wellen, sowie das Abfallholz ander
Seeliger - und Eisenmühlstube.

ttgl . llurtheater
Heute

Lieferung auf Wunsch ius Haus.

^ ulvmodil -V«rlrinäunK
vom LadllLok uuL LurxlatL Li»

vou ^ ilckbaä uaod L»2kIÖ8toiIo
iiuä Lurüek, tä§1icL.

Enzklösterle a«Wtldbad ab 10 .30
» .00

11 .00
» .30

« nzklöst -rl- ab 2 .00
« .00

Wildbad au 2 .30
« .45

Vermietung von Automobilen zu jeder Tageszeit .
Größere Touren werden billigst ausgeführt .

kotiere ^U8irun5t erteilt LLarl 4ui)L6ll̂ Telefon 29 .

kd . Lü86d SG Witäbaä
Aauutaktur auä Noävivarvu

LxtrL-^.2§ödot :
1 kv8t«u LV »8edHnte>rr86kv von 2lk. 1.50 au
1 „ Aoirv - u. ^Ipaeea -Mekv von „ 2.50 „
1 », leinene kveke „ „ 2.20 „
Lsiäsus IIntsrröeLs in allen krsLslaASu diL M . 36 - —

vor viborpolsr
Eine Diebskomödie in 4 Akten von

G erhärt Hauptmann .

Weuenbürg a . Knz.
Um mit meinem großen Lager

«atrttrei«er iDualiMstveittr
zu räumen, empfehle ich nachstehende Sorten zu billigsten Preisen .
Weiß : LV08 Wollmersheimer (Pfälzer)

M

Rot :

1907 Lauffeuer Markgräfler
IVOS Kieferberger Traminer (Pfälzer)
1S04 Oberkircher (Höllhof) Weihherbst

„ „ „ Riehling
1S10 Kälterer Gee (Tirol)
190V Hambacher (Pfälzer)

„ Gimmeldiuger (Pfälzer )
„ Dürkheimer

1S08 Zeller
1V04 Oberkircher (Höllhof) Schrvarzburgnuder

„ Erlauer (Ungar)
Gmit Meiler ,

Vrossv Vorteils
bietet jedem mein Räumungs -Verkauf von

Gommer-Gchuhwareu

Während des Verkaufs gewähre ich auf
schwarze Schuhware» 1« Proz . Rabatt
farbige „ 20 „ „

Beginn des Räumüngsverkaufs am Montag den 14 Aug .
Schluß ., ,, „ 28.

IVilk . Irvidvr . IVilälmä
Schuhmachermeister. Ludwig -Teegerstraße IV.

Wesl- ül l->l>AieN >! el>kerM
. IVildtmd .

Samstag abend halb 9 Uhr findet
im Gasthaus z . alten Linde eine

^ U880ll,L88ll2Uvx
statt, wozu vollzähliges Erscheinen
nötig ist.

Der Vorstand.
MM. Neues

WM! Rider -
8ruioi'Iii'rtut

empfiehlt
Chr. Batt Ww .

Ein solides

Uääesten
wird per 15 . Teptbr. oder 1 . Ok¬
tober gesucht.

Näheres in der Exped. (14 5" Einzuverlässig
KjMlNÄchkli

wird gesucht .
Natol >Voü .

VnllliMKUnz .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Begräbnis meines lieben Mannes, guten Vaters, Bruders
Schwagers und Onkels

Larl krötilioli
die wir von allen Seiten erfahren durften , für die vielen
Blumenspenden, für die zahlreiche Beteiligung zur letzten
Ruhestätte, insbesondere von Seiten seiner Vorgesetzten ,
seiner Mitarbeiter und -Arbeiterinnen sowie den Mitgliedern
des Turnvereins und den Herren Trägern sagen herzlichen
Dank

äie Iranernäen üiulerbliebenen

OoMiukreivr LaKoe „LaZ"
—.75 , — .80 , — so n . i .— Mk.

ist stets frisch zu haben bei

Ebenso besorge ich für die titl . Hotels und
Pensionen zu Fabrikpreisen direkt von Bremen
Loösiukreieu Laüss 1u allen ?relLla§su
Auvkor in liz^ l ^ nisotwr koiliononpneliunx
—. . , in 25kA- kisten . " " ^ -

Kaffee Kag ärztlich empfohlen ,

«-amen »

H -
« ^ r-

« L ^6 ^ 'S 8s -2. 8 Z.

»> » s «V-Lsr . L!

8 -» S

gesucht.
Braves, fleißiges Mädchen, das

kochen kann , wird in kleinen Haus¬
halt per 15 . Septbr . oder 1 . Oktb.
gesucht.

Frau Emil Lerucke jr.
Pforzheim

Leopoldstraße 9.
Auf dem Runhgang vom Char -

lottenweg nach dem Sommerberge
ging gestern früh eine

vriot '1a86do
enthaltend verschiedene preußische
Staatslose

verloren
Abzugeben gegen Belohnung bei

^rieärieL Lörnvr
Stuttgart , Paulinenstraße 56.

81oivMol2 -8roä
empfiehlt KLeker ksektls

rz p -L «

! c:eO
. L ^

HAHN
All

Hauptstr .
104 .

po»-s§ » larkizru .

Z 'ÄZ ' S

5 -r 2, «»
UZtt ZN

O ^ » es
D 2.^ ^ » 88

^- 2 2^ L- Z Z6- » Q. "

ein - Verkauf für Wildbad nur
6lo80 ?nvL8lor Irounil )

b e i
Hauptstr .

104 .

Ia . neu« 8p6i86-Lar 1oLktzIa
sind fortwährend zu haben bei

Wilh . Math.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Seiterwaren aller Art
Grastuchstricke, Gipserstricke, Waschseiler
ferner empfehle Schulranzen , Beißkörbe , Hundehalsbänder ,
Hundeleinen u . s . w . '

K . Hlothfuß
Sattler «. Tapezier.

Landwirtschaftliche Geräte
Spaten , Kärste, Feld - und Garten¬

hauen , eiserne Rechen «sw.
empfiehlt

Wilh . Bohnenberger.
^rvidaok . ZI KMllbLvIl-LrLvlvrvl DZ

oa I 'll88pkitä Llllll rvalde . o 15 Mlllltoll vom knkllbok. O0
Aufgang bei der Herrenhilfe oberhalb des Bahnhofes .

Von der Station Panoramaweg der Bergbahn bequem zu erreichen .
Im schönsten Grunde des Rennbachtales gelegen , umgeben von prächtigen
Matten , angrenzend an immergrünen Bergabhängen und idyllischen

Waldgeländen .
Großer schattiger Wirtschaftsgarte«

Helles und dunkles Lagerbier vom Faß.
Westcruvation . Weine Weine .

Telephon 36 . Besitzer : Zofef Wetzek.

WMMküch llmMrg ,
Diejenigen freiwilligen Mitglieder , welche mit der Beitrags¬

zahlung pro 16 . Juli dieses Jahres im Rückstand sind, werde« hiemit
aufgefordert , innerhalb 8 Tage ihre Beiträge an die Unterzeichnete
Stelle einzubezahlen andernfalls die Beiträge im Zwangswege einge¬
trieben werden und Ausschluß aus drr Kasse erfolgt.

Wildbad , den 12 . August 1911 .
Oertl . Berw . -Ttelle der

Bezirkskrankenkasse Neuenbürg in Wildbad.
Edelmann .

Heute abeud von O UHr
ab ist prima

N >hsk« - Flkis>!j
zu haben.

OlKr - üroKerie
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Drogen , Wer -
bandstoffe , Krankenpflege -

Artikel , Hees u . f. w .
Griechische -, Malaga -, Mlut - ,

Wngar - und Wepfinwein ,
Kirschengeist und Kognak '

Larl Hivarvr .

Fahrräder
sowie alle Zubehörteile , liefert billigst

Wilh . Wohnenberger .
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